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Der Abend schritt selbsttätig Fort. 


Gestalten kamen und gingen es 


gab einige Genprächsonbahmungsversur 
aus denen ich aber gekonnt die „Zuft heraustieß- 
„Jeh beummfe- 


yyyit eisernem mn! 


len gelang ©8 mir Biere zU verzehren und dadureb 
gefährliebe Attacken von ‚Selbstmirleid in vernünftige ‚ahnen zu lenken. 
Später: 


Jeh war eine Weile ganz in Gedanken versunken gewesen. 


Ein ‚Sehluehzen 
am ‚Nebentiseh schreckte mich aus meine 


n trübfischigen Zöperlegungen- 
„eh sah Aufschlag.Eiv junges; schr rothanriges nadehen. gesprenkelt mit 
äußerst aparten „Sommersprossen. weinte in sieh hinein. Sie begann 
verkrampft in ihren Taschen zu wühlen; offensichtlich auf der „Suche nach 
einem aschentueh- Eine kleine galante Geste schien mir im Augenblick 
schr geeignet mich aus den man 


ndernden “Verschlingunger meiner Gedanken 
Anvonzustehlen. 


„eh ruckte auf, ungesebickt, fingerte in den Taschen meiner „Lederjacke 
nach einer verknitte 


rten, aber jungfräulichen ‚Ansammlund 


Tempotnsehentücher und setzte mich zu ihr. on den 7 isch- 
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en wir einem engen, 
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Hintern machten, die Rude Boys in Stimmung brachten, so 
romptlag einige Tager später in daß die "La-La“-Mädchen, die geilen unter den Girls, Lust 
ein sehr geiler Bericht on SKA. wer bekamen, sich bei Blues Dances stundenlang von ihren "joy 
bwais" heißmachen zu lassen, sich die Fahrgestelle ölen 
lassen, bis sie nicht meh japsen konnten. Und dann, in dem 
Augenblick, da sie es am wenigsten erwarteten, aber am 
‚Erasmusstr.ä 223 Düsseldorf. meisten brauchten, da wollten sie hören, wie der Meister 
. nn. . im Kontrollturm an den Knöpfen drehte, damit die Basstöne 
mit Naturgewalten dröhnten ‚über sie herfielen mit dem 


= AS IT WAS IN THE BEGINNING... vibrierenden Getöse und der rücksichtsiosen Macht eines 


akustischen Blitzkriegs. Damit alle, die da waren, auch 


eo wirklich eingehämmert bekamen, daß ein Tanzabend mit 

A F ısto Fy of Ska. .. der richtigen Sound-System-Crew mehr war als nur ein 
Tanzabend. "It don’ mean a t'ing“, jaulte King Stitt über Sir 
Coxsones RODUCHEITEARNIAGE, “if it don't got dat storchin’ 


ME BE 3 E LEE sung“ 


Die 50er Jahre brachten der englischen Kronkolonie Jamaika hem a loot,them ashoot...in Shanty Town... 


nicht nur die erste wirtschaftliche US - Intervention,sondern Die einsetzende Industrialisierung löste eine Landflucht aus, 
auch das Transistorradio. Das Interesse an Musik von “Fats die Kinston, der Hauptstadt Jamaikas, jährlich 20.000 
Domino, Chuck Berry, Bobby Bland, Sam Cooke, Otis uwanderer bescherte. Der größte Teil dieser Menschen war 
Redding“ usw., die über einige USSender empfangen ischen 15 und 20 Jahre alt und dem Ruf der großen Stadt 
werden konnte, war enorm. Da die importierten Platten für gefolgt, wo sie eine Arbeitlosenquote von um die 35% 
die meisten Leute unerschwinglich waren, fand der R&B erwartete und somit ein Leben auf der Straße. Mit etwas 
seinen Weg zur Zuhörerschaft in erster Linie über die Hi fand der ein oder andere einen schlecht bezahlten 
"Sound Systems“ ‚mobilen Discotheken, die ganze Straßen Hilfsarbeiterjob, doch die meisten überlebten nur durch 
zum tanzen brachten. Sie waren der Treffpunkt für R&B Raub oder Drogenhandel. Durch den Einfluß von 
Fans. Die bekanntesten "Sound Operator“ dieser Zeit waren talowestern und westlicher Werbung entwickelte sich eine 
Clemens "Coxsone" Dodd, Eigentümer der Studio One Labels neue Jugendkultur - die Rude Boys, ein Lebensstil geprägt 
und Duke Reid, der später das Treasure Isle- Label ins Leben von Stolz und Selbstbewußtsein. Ein Rude Boywaram 
rief. Diese DJ's scheuten weder Kosten noch Mühe, um sich smartesten gekleidet, erfahren im Messerkampf und ein 
in den Staaten oder per Export mit den neusten Scheiben begnadeter Liebhaber. So sahen siesich jedenfalls am 
einzudecken. Doch Ende der 50er Jahre versiegte diese liebsten. Für einen Rudie gab es nur einen Weg hinaus aus 
Musikquelle, die Hochzeit des R&B war vorbei. den Slums - er mußte eine Platte aufnehmen, um dem 
BREA SB Ghetto entflienen zu können. Diesen Aufstieg beschrieben 
Desmond Dekker und Jimmy cliff in der Rude Boy-Hymne 
“You Can get it if you really want“. Das textliche Spektrum 
reicht von reiner Glorifizierung der Gewalt über harte 
Realitätsbeschreibungen bis hin zu ersten kritischen 
Beurteilungen des Rude Boytums. In “007 Shanty Town“ wird 
das Leben eines Gelegenheitskriminellen in den Slums 
beschrieben, der sich selbst für eine große Nummer ala 
James Bond hält. In “Johnny Too Bad“ besingen die Slickers 
eine typische Rude Boy Karriere, die nicht im Plattenstudio 
° wu Sondern im Leichenschauhaus endet. Und die Rulers 
ser ® forderten gar ganz offensiv "Don't Be A Rude Boy“. Filmisch 
wurde der ganze Mythos in “The Harder They Come" mit 
Jimmy Cliff in der Hauptrolle umgesetzt. 
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Hartnäckig hält sich das Gerücht, daß ein langer heißer 


Dun 


wurde getragener und entspannter, die Arrangements 
ausgefeilter - der Rocksteady war da! Hatte der Ska fast 
ausschließlich auf Themen wie “Liebe und Sex“ basiert, 
wurden nun vielfach soziale und politische Themen 
angegangen. "54 - 46 Was My Number" von Toots & The 
Maytals etwa erzählt von Unterdrückung und 
Drogenproblemen im Knast und U - Roy wagte sich mi 
t“Listen To The Teacher“ gar aufs internationale Parkett, 
prangerte er doch darin den sowjetischen Einmarsch in 
die CSSR an. Erstmals entstanden Songs. mit ° 

religiösem Inhalt, eine an 

Entwicklung, 

die Ende der 60er Jahr 

ein weiteres Kapiel 

jamaikanischer 

Musikgeschichte 

einläutete. 


Mr ‚atepke 


ten der Einwanderera aus Westindlen beeindruckt : 
Iheads. Auch wenn diese in der an eher 


rern, begründet in ähnlicher sozialer Herkunft, 
t. die Skins übernahmen den Ska als ihre Musik 
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Sommer das Tempo der Musik verlangsamte. Der Beat | | 


a En 


in den gleichen Clubs, wo sie bemüht waren, sich 


Bere) in Styling und im Tanz auszustechen. ‚AUS dem 


war r lange Reggae genen (heute bekann 


B a 


Bu Aus inneane wurden s 


Smoothies, aber Ende 1972 waren Alich die ae 
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natürlich die Rege 


...1W0 - Tone... 


1977. In den englischen Midlands. 
Der Art School Student Jerry 
Dammers gründet zusammen 
mit Layval Golding und Horace 
Panter die „Coventry 
Automatics". Man versucht, 
Punk mit Reggae zu verbinden, 
was aber nicht so recht gelingen 
\ will. Dennoch bestreiten die 
' Specials - eine Namensänderung 
" mußte vorgenommen werden - 
ein Jahr später das 
ik vorprogramm der Clash. Aber 
A auch nach sechsmonatigem, 
sehr frustierendem 
Londonaufenthalt unter den 
Ps Fittichen von Clash-Manager 
-Bernie Rhodes ist kein 


en IL a kehren sis enktäyschtgach, 


Coventry zurück. Dort angekommen, kratzen sie aus 
verschiedenen Quellen 700 Pfund zusammen und 
produzieren ihre erste Single “Gangsters",ein Tribut an 
Prince Buster „Al Capone“ selbst. Und wo man gerade 
dabei war, wird auch gleich ein eigenes Label, nämlich "2 
Tone“ gegründet. Ohne voneinander zu wissen, spielen im 
Norden Londons „Morris & The Minors‘ ebenfalls einen 


. skaähnlichen Sound. Unter dem Namen „Madness“ 


veröffentlichten sie mit "The Price” nicht nur ebenfalls 
ein Loblied auf Prince Buster, sondern taten dies dann 
doch noch auf "2 Tone“, nachdem man sich 


un ae, u. 


(Dammers. 2 Tone wurde immer gt s 
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kennengelernt hatte. Vier Monate nach Gründung von "2 
Tone“ traten drei Bands dieses Labels - The Specials, 
Madness, The Selecter - bei Top Of The Pops auf -an einem 
Abend. Die fast gänzlich ausgestorbene Skinhead 
Bewegung hatte durch "Ol!" einen neuen Schub erhalten 
und nicht wenige dieser neuen Generation von 
Kurzhaarigen schloß sich der "2 Tone“-Army an. Leider 
Gottes auch die Jungs von ganz Rechtsaußen und so kam 
es vor, daß man den ein oder anderen Skinhead zu Ska 
abtanzen beobachten konnte, während gleichzeitig die 
neuste Ausgabe der Zeitung "Young National Front" aus 
der Gesäßtasche lugte und nicht selten kam es bei 
Konzerten zu See und Tumulten, was den 2 


dazu aufgefordert“. . „nicht i 
darunter fand sich ein Bots | 


. Einen letzten HitH_ IM 
dela"-Single, 


„ doch damit war der 


Organisatoren schließlich über d 
landete das Label mit der "Nelsot 
eingespielt von The Specials A. 
Fisch leider gegessen. 


...so shall it be in the end... 


Soweit zu meinem kleinen und von vielen Lücken 
erfüllten Rückblick in Sachen Ska. Die Phase des zweiten 
größeren Skarevivals nach 2 Tone so um das Jahr 1987 mit m u 
Bands wie The Deltones, The Potato 5, Skaos und noch | 
jungen und unverbrauchten Busters habe ich mir aus 
unerfindlichen Gründen ausgespart. Doch wie sieht es in mM 
der großen weiten Welt des Off Beat heutzutage aus? 
Gab es ein großes Beben, welches sämtliche Musikerund 
Fans dieser Musik verschlungen hat ? Mitnichten ! Auch 
wenn man dieser Tage auf Skagigs fast ein. reines _ _ 
Skinhead Publikum antrifft, ist die Szene alles andere als 
tot. Und Ärger gibt es nicht mehr als bei Punk- oder 
sonstigen Konzerten. In Deutschland fallen mir spontan 
Bands wie Yebo, Engine 54, Dr.Ring Ding & The Senior 
Allstars ein, die sich eher dem traditionellen Beat 
verpflichtet fühlen. Ganz besonders gefreut hat mich die 
Reformation von "Skaos“, die für mich zu ihrer Zeit einer 
der besten Liveacts waren. Aus dem Land der 
unbegrenzten Möglichkeiten strömt eine unbegrenzte 
Flut sehr guter Bands auf meinem CD Player, wie 
überhaupt gesagt ah He daß Ska in aller Weltseine | 
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Japan die mit Abstand größte Szene. Konzertmäßig sieht 
es auch nicht mehr ganz so übel aus. Seit Jahren gibt es 
im Sommer das Potsdamer Skafestival und zwischen 
Weihnachten und Neujahr das "Skanking Round The x- 
Mas Tree’. 

zu guter Letzt einige Literaturhinweise. Zum Thema Ska 
und Skinhead-Reggae ist vor kurzem eine superbes Buch 
auf dem Markt gekommen mit dem Titel “Boss Sounds - 
Classic Skinhead Reggae“ von Marc Griffiths, erschienen 
bei “S.T. Publishing, PO.Box 12, Dunoon,Argyli, PA 23 7BQ, 
Schottland“. Im gleichen Verlag erschienen sind "Spirit of 
69" von George Marshall, welches in einzigartiger Weise 
die Geschichte der Skinheads von den Zeiten des 
Erstehens des Kults bis in die heutige Zeit verfolgt. 
Ebenfalls von George Marshall ist das Standartwerk “The 
Two Tone Story“ und dann noch "You're Wondering Now - 
A History of The Specials“ von Paul Williams, ebenfalls bei 
S.T. Publishing. Jetzt aber genug der Werbung. Zum 
Schluß noch einige Sachen, die in jeder Skasammlung 
vorhanden sein sollten. Ciao 

“ Aats- 


;; Anfangen willich mit der Band,die | 
nor Mae em 


diese CD mit 20 Titeln. Altmeister des Ska wie Derrick || 
arriot, Don Drummondg, Clancy Eccles, Lee Perry und 

viele andere geben sich auf diesem gefünlvoll 
usammengestelltem Sampler ein musikalisches 
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V.A. - Max the dog says...DO THE SKA!: Die für mich 
ultimative Zusammenstellung in Bezug auf modernem 
Ska - sieht man von den beiden etwas betagten 
Beiträgen von "Laurel Aitken“ und “Judge Dread“ einmal 
ab. Muß man. Wer über eine wirklich gelungene 
Compilation den Einstieg in die Skamusik finden möchte 
oder auch, wer sich schon etwas auskennt, seinen 
Bestand jedoch etwas auffrischen "——- .. 

möchte, dem sei diese als Doppel 

-LP und CD erschienene 

Produktion aufs Wärmste ans 

Herz gelegt. (DOJO) 


V.A.- The Trojan Story: - 


‚Ähnliches wie für “Max the 
‚dog says...” gilt unumwunden 


e Zusammenstellung. 


Gibtesals3LP-Boxoder 


Doppel-CD, jeweils mit super 

interessantem Begleitheft. 

Zeitlich gesehen umfaßt 

dieses Machtwerk die Deka 

von 1961 (Laurel Aitken mit 

"Bartender‘) bis 1971 

(„Rasta never fails"- von 

den Charmers) und bietet auf 48 Stücken 

einen wunderbaren Überblick in Bezug Aufschlag 
Entwicklung jamaikanischer Musik in dieser Zeit (unter 
anderem findet sich das erste Lied, in welchem der “ 
Terminus Reggae vorkommt, nämlich “Do the reggay“ 

von den Maytals). War einer meiner ersten Sampler, also Re 
muß er was taugen (hüstel, hüstel). (Trojan) 
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4 "Fats“habt, so laßt es ihm bitte zukommen. Egal ob News, 
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Twenty Four: Alle PCler bitte 


esen Abschnitt überspringen, denn nicht nt 
trägt Judge Dread den inoffiziellen Adeist 
= 


nal 


udeness‘. Und wie so üblich, dreht es sich, 


tücken auf dieser CD immer nur um D 
immer. Is’ aber gut -ehrlich. Schon mal 


V.A. - The Best of 4 


Rare British_Ska: 
SollnursoamRande I | 
erwähnt werden, | | 


diese CD. Die meisten 
Stücke kann man 
untern Weihnachts- 
baum legen, aber 
allein der Song "Elvis 
should play ska“ von 
Graduate rechtfertigt den 
Kauf. Also, wenn billig zu 
bekommen, her damit. 


(MSI Distrib 
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ihr irgendwas interessantes aus der Szene für den 


MICHA 


Auf der Compilation „Golden Showers Of 72 Hits“ (Lost & Found) waren 
FEEDmit ihrem Beitrag der Hammer schlechthin. Eine derartige Power ließ 
selbst CLAWFINGER bedröppelt in der Ecke stehen. Schade, daß diese MCD 
_ namens „25 Dowinstreet” da so gar nicht anknüpfen will. Wie kann man einen 
Überhit produzieren und ansonsten so kläaglich versagen ?7?? Der komplette 


.  Blindgänger dauert kaum mehr als 13 Minuten, worüber man jedoch froh sein 


muß. Wer sowas kauft, der läßt sich auch 'nen Ziegenbart wachsen. In. der 
Ecke stehen nun hoffentlich FEED und schämen sich die Beine in den Boden 
bis sie mal wieder was Vernünftiges zustande gebracht haben. 
Wer bei MY OWN VICTIM (Century Media) das Opfer ist, wird schneil klar - 
nämlich der Hörer. Wieder einmal wird einer Band aus verkaufstechnischen 
Gründen das Etikett „Hardcore“ aufgedrückt, auch wenn MY OWN VICTIM sich 
mit ihrer CD „Burming Inside“ nicht die Bohne von den 1000 anderen lausigen 
Kopien von MACHINE HEAD oder SEPULTURA unterscheiden. Würde mich 
wundern, | er Band nicht selbst den Musikern nicht ab 
fährt, 
R OF EXPRESSION beweisen. daß sie 
Stufe verschlechert haben und jetzt 
‚Ihre „X-Territorial® -CD besitzt nicht 
& uch Bine sowas von 
it im Rock Hard „Platte des Monats’ 


as s Vinyl wert ist eine Livescheibe 
‚der längst beerdigten UNITY (Lost 
& Found). Diehier 


>, pläsenlierten 


Aufnahmen aus dem Jahre '82 machen durch lausigsten, 
kaum fünftklassigen Sound das Höten zur Torture. Da kann 
man ja gleich den Staubsauger einschalten. Ist mit 
Sicherheit nur was für die Verrückten, die jede Scheiße 
kaufen, wo Straight Edge draufsteht. Da hilft nur eins, 
nämlich den Singletitel wörtlich nehmen. Das Teil heißt 
übrigens „No More‘. 

Gleiches gilt für DIE GLOCKEN DER REVOLUTION (Lost? 
Found). Man mag's kaum glauben, aber hier werden tatsä 
geniale alte Punkklassiker von SLIME, MASS, RAZZIA, N 


in die Wange. Was ist das denn schon wieder für ein verschissener Alptrau 
@!! Die ursprünglich völlig kultigen Klassiker wirken plötzlich sowas 


von unglaublich lächerlich, daß man gewillt ist di 
Zensurbehörde einzuschalten. Den Texten 
wurde durch die Art der 
interpretation jegliche 
Radikalität genommen. 
Da kann man auch SLIME’s 
„Schweineherbst® von GUNTHER 
GABRIEL interpretieren lassen, und 
man erzielt den gleichen Effekt. Bis 
zum 6. Songs halte ich mit Ss 
Wattepfropfen in den Ohrennoch 
durch, dann kapiluliere ich schließlich. 
Die Platte trägt übrigens den Untertitel 
„Noch ist Zeil, was zu ändern". 
Allerdings hätte man bei disen Songs 
besser alles beim Alten belassen. 
Eine noch total unbekannte Deutsch- 
rock-Band kommit aus Düsseldorf und 
nennt sich DIE TOTEN HOSEN. Ne, mal 
ehrlich. Ich glaube, ich muß mich bei den 
Jungs von PIG MUST DIE entschuldigen, 
weil ich In der Kritik ihrer letzten Platte 
geschrieben hab’, sie hören sich an wie 
die neuen HOSEN. So einen Vergleich 
haben die Hamminkelner nicht verdi 
Nachdem „Kauf mich" schon furchtb 
arschglatt und seicht und drucklos p 
mit ihter neuen „Opium für's Volk -€ 
cdiaß diese fast schon gar nicht mehr 
immer rockiger, immer schnulziger, i 
Musikstilen und immer mehr 
grausam langsame Rockballaden 9 
Auf dem „Kreuzzug ins Glück“ - ihrer 
gute Platte - waren die Stücke auch melk 
und relativ schnell, Mit Punk hat das sch 
klar. Aber wenn die HOSEN in diersem S 
noch den Nitel der besten deutschen Rock 
hab’ ich zum ersten und zugleich letzten Malg 
nüchtern, stalt mir dieses „Opium® anzutun... 
Von STEP 1 aus England kommt eigentlich größtenteils Data bis guter Oil 
Punk. Und so dachte ich, daß Mitglieder von LAST RESORT, COCK 
SPARRER und ARGY BARGY bestimmt nichts schlechtes auf die Beine 
Stellen. Aber ich wurde eines besseren belehrt. Under dem Namen THE 
WARRIORS spielt man dermaßen uninteressanten Humpa-Humpa-Oit, daß 
dieser höchstens als unauffällige Hintergrundmusik beim abendlichen 
Stammtisch zu ertragen wäre. THE WARRIOR sind noch langweili 
„BOY BARGY, die schon mit einer erschreckenden Mittel 

sorgten. Hier fehlt jeglicher Druck, jeder Kick 
kämpferischen Bandnamen verspöfttet sich ae Band selbst: 


iert war, entfernen sich die HOS! 


tkennen sind. Die Stücke werden 
8 mehr Experimente mit diversen 


der Hörer über sich ergehen lasse 


gs wieder gut zum Tragen. Aber irgendwie ist die 
pped Out‘ so dermaßen „entschärft“, fernseh- bzw. \ 
ubssenkompatibel und angepaßt, daß einem das Wort Punkrock hier 
uliysehr mühsam über die Lippen kommen will. Völlig inhaltsioses 
EI. ähnlich SENZABENZA. Sowas wird im TV von Sony als die neue 
TS Wolution verkauft. 
BORULRTE DEVIL (Lost & Found) spielen neben Harley Flanagan Koch zwei 
Eule Mitglied der legendären CRO-MAGS mit. WHITE CEVIL knüpfen 
Lr lisch auch exakt an die Spätphase der CRO-MAGS an, als diese mit 
ächerlichen Poserfotos längst zu Kopien Ihrer selbst mutiert waren. 


alıfma! guter Metal mit Power und Gradlinigkeit findet der geneigte Hörer auf nn 


KGlficamation", Mal abgesehen von ihrem peinlichen Bandnamen, sollen 


WHITE DEVIL zuletzt. egaliv dadurch aufgefallen sein, daß sie von Bands 
Kohle verlangt haben sollen, damit diese vor ihnen spielen dürfen. Das 
Rockstartum macht eben vor niemandem halt... Wegen dieser Aktion, und . 
nicht wegen ihrer Musik ziehren sie diese Seite hier, 
Weder Punk noch Hardcore sind bei BY-BLOW (Frontline, c/o Tim Hespen, 
Limmerstr, 102, 30451 Hannover) die Asse im Ärmel, sondern eine schier 
grenzeniose Experimentierfreude jedenseits allen Schubladendenkens. Für 
diese Platte muß man Menge Zeit mitbringen, muß sich voll auf 
ie konzentrieren. Meist langsam und ein tlocken BY-BLOW einem 
cht schnell ein sanftes Schnarchen. Hier wi ples gearbeitet, und 
von Indusirial bis Hardcore werden die versch Stile kombiniert. 
Furchtbar !! BY-BLOW. bewegen in zu gemäßigter Ges hwindigkeit vorwärts. 
Für einen groben Klotz wie mich gähnend langweilig Und jetzt nix wie runter 
vom Plattenteller mil so'ner Studenten- und Künstierkacke, son t wird mir 
sohlecht... \ 
Irgendwie hab’ ıch das Gefühl, daß die hier besprochenen Bande u 


Platten 
wirklich keine Sau kennt. ‚Ist eigentlich auch besser so, nur: : 


ghaat-, Ziegenbart-, Studenten- . 
Alternativmucke der! Sorte. Ein ganz schlimmes Folteni 
das Teil. Das werd'ich irgendwann mal jemand zum Geburtstag 
ich auf den Tod nicht abkann. Ha, mir ist auch gerade jemand 
dich überraschen. Der Resi der Menschheit sollte auf de 
verzichten, es sei denn, ihr seid masochistisch veranla 


eigentlich zu einer Anlaufstelle ar sehlechte ee sik verkommen, 


oder was?! 


LUNACY „Grey Silence“ ED 

{ Witchhunt Records, P.O. Box 658, CH-8028 Zürich) 
Aus der Schweiz erreicht uns miesester Metall-Verschnitt, der wirklich kein 
Klischee ausläßt. Wie rutschen so Pimmelaugen eigentlich in so 'nen 
Vertrieb wie SPV. 5 mal hauen hier die Eidgenossen dem armen Kuwe 
lausigste Langhaar-Ziegenbart-Mucke um die Ohren. Hab’ gerade erst zu 
Mittag gegessen, aber ich merke schon, wie das Essen mir wieder 
hochkommit. Zum letzten Ma I: Schickt uns nicht solchen Dreck ! Selbst 
mein Dealer im Second-Hand-Plattenladen, wo der ganze Müll immer 
endet, guckt mich schon schräg an. Mein Tip an Lunaey: Zum Friseur und 
dann ne Lehre in Papis Züricher Bank oder im Juwelier- oder Waffenladen 
anfangen. Besser Is‘. 

Verstörte Kids „Frischmilch“ 

(Langstrumpf Records) 

Boah, da wird einem ja die Milch sauer. Hm, Brilon liegt ja glaube ich auch 
im Sauerland. Was für ein grandioser Scheißdreck ! Genau das richtige, 
um mir den Tag zu versauefr)n. Hier sind wirklich alle Zutaten enthalten, die 
mir das Platten besprechen zur Qual machen. Da ist zunächst mal der 
grausame, wirklich gewöhnungsbedürftige Gesang (ich halte mich zwar für 
unmusikalisch, aber das würde selbst ich nicht schlechter machen), dann 
wird mit allen möglichen Stilen experimentiert. Wahrscheinlich soll man die 
dann in keine Schublade stecken können. Das wäre auch nicht der richtige 
Ort, die Mülltonne ist passender. Ne, löst euch bloß bald auf und hört auf, 
arme alte Punkrocker-Ohren mit so einem Scheiß zu foltern GRAUSAMI! 
Samba „Das Licht“ CD 

{Sony Music) 

Tja, da hat unser Lieblings-Major mal wieder zugeschlagen. Tja, wat soll ich 
dazu sagen? Völlig belanglose, traurig vor sich hindümpelnde 
Studentenkacke mit wieder mal unglaublich intellektuellen Texten. Wäre ich 
jetzt Spex-Redakteur, hätte ich wahrscheinlich einen Dauerlachs, wie unser 
guter alter Jens immer zu sagen pflegt. Na ja, eins hat mir der Texter 
voraus, Das erste Stück heißt nämlich „Das Licht (das auf mich scheint und 
aus dem Kühlschrank meiner Küche kommt). Dat kann mir nicht passieren, 
denn meins ist kapult. Vielleicht soilte ich darüber auch ein Epos verfassen. 
Vielleicht ein Musical ? Les miserables Licht im Kühlschrank ? Der zweite 
Song scheint mich in cdlieser Absicht zu bestärken (Tu’s doch). Bei Song 
Nummer drei „Delphine denken” sollten die Kollegen sich vielleicht malan 
Nina Hagen wenden, die sich bei ihren Problemen mit der menschlichen 
Spezies ja in letzter Zeit wie Brigitte Bardot für Arme aufführt. Titel Nummer 
4 ist Programm, denn spätestens jetzt heißt es: Mir geht es nicht gut. Wie 
wahr Das Meisterwerk schließt mit dem Song: Hölle, ich bin ein Rebell. 
Jasia, denn Sony Music ist ja dafür bekannt, Rebellen und Revoluzzer en 
masse eine Plattform für den unweigerlich kommenden Umsturz des 
Systems zu bieten. Das schlimmste ist jedoch, daß das Tape einen 
Kopierschutz hat und ich es nicht löschen und dann überspielen kann. Als 
ob es nicht genug überflüssigen Müll auf der Welt gibt .... 

Rule 62 „Love and Deciine“ CD 

(Aggressive Rock Produetions) 

im Bandinfo wird mit großen Namen (Steve Albini, Adolescents) 
rumgeworfen, herausgekommen ist hier allerdings nur belanglose 
Rockmusik, die niemand aus den Stiefeln hauen wird. Stellenweise wirds 
sogar echt gtausam, nämlich wenn Gitarrist und Sänger sich den Blues 
geben. Da fühle ich mich sogar stellenweise an die SCORPIONS erinnert, 
Ne, Ne, so wat würde ich noch nicht mal Gevalter Tonk andrehen wollen. 
Schade, denn die CD ist klasse aufgemacht, die Zeichnung auf dem Cover 
ist wirklich geil. Aber das ist auch schon alles. Mangelhaft. 

Tree „Planta tree or die“ 

{Cherry Disc Records) 

Tja, wat soll ich jetzt nur schreiben. Ich persönlich hasse so 'ne Grunz / 
Jaul-Hlüpfcore-Mucke wie die Pest, Allerdings haben wir ja auch Leser. die 
auch auf SICK OF IT ALL und Konsorten abfahren und auf dem jährlichen 
Dynamo-Festival den Hüpfcore-König ermitteln. Na ja, n' bisken besser als 
zum Beispiel H-BLOCKXXS (ich weiß noch nich ma, wie man dat richtig 


: wahrscheinlich auch hier seinen Spaß haben. Mir kann Spexmetall auf 


net jetzt sind 
Bix anderes 
Humor habe 
ch zig Pillen 
weiß, warum 
reis ist zwar 
CROWBAR, 


schreibt) sind TREE schon. Aber bei mir sind sie ti am an den falschen 
geraten. Vor allem, wenn so mittendrin neben dem ganzen „Hardcore so 

fürchterliches DANZIG-Gejaule kommen tut. Ne, Ne, ich mach dat jetzt aus 
sonst kriege ich noch Depressionen. Hee, Frank, W ab'ich dir getan, dat 
du mir so wat schicken tust?! 


Was macht man mit Platten, die ga ‚und gar nicht B unser Heft passen? 
Die meisten landen wohl in der Mülltonne oder bei Arbeitskollegen. Sony- 
Platten haben den Vortei de 


-Indie-Pop-Rock, nicht der 


2 Stücke und bringt nicht viel Neues. 


Gitarren Se iß. Meist ziemlich Each en 'Grungebands’ 


so ein Opernorgan zu besitzen scheint, Eignet 
zu DRACULA 5. 

BIG 5-Pc pskatic CD 
(Step 1 
Himmel und Hölle zugleich. Bestehen 
SPECIALS, THE SELECTER und. 
scheinen sie ja schwer nötig zu habe 
Themenvielfalt ist hier wohl angesagt 
Dazwischen gibt es aber jede Menge 
daß ich diese CD niemandem ans He 
nicht. Dat ist mir zu bunt. 
DOPPELBOCK- Ich bin ein Gott!CD- 
(NEUE ZEITEN / Modern Music) 
Aufgepaßt, all ihr Schnauzbärte, Kege 


Mitgliedern der BAD MANNE 
LE STARS. Das Namedropp 
das fett auf dem Cover steh 
Ska-Stücke kommen ganz qui, 
cefloor und Yuppie-Scheiße, $ 
will, es sei denn, ich mag. 


mad CD (Concrete/Edeh 
ein dezentes Achselzucken aus, Wüster 
 gioovige Baßintros, fette Gitarren, 

{ i UMS, Alles in allem mit 
as in den Metal 


ese Scheibe löst bei mir 
etalcrossover, hier 


Ficken, Saufen, n das was euch Spaß macht hier bekommt ihre 
Musik für eure beschissenen Parties, neben WESTERNHAGEN.. 
FLEISCHMANN- Hunger CD . 
(Dragnet/Sony) — 

Daß die coolen Jungs früher immer Märklin besser fanden als die 
grobeschlächtigen FLEISEMN interessiert hier wohl nur am Rand. Nun 


auf, so sind die Texte lang nicht so hinter und die Muck 
wie ein Abklatsch dieser Tage. Wer auf Industrialmetall ste 


Bravopfaden allerdings nichts geben. 

THE MOB- Let the tribe increase CD 

{Rugger Bugger Rec., PO Box 357, London SE 19 1 AD, UK) 
Auch wenn das.ne cD auf dem Wat Tyler Label ist, und somit eir 


aber fast ein, und nach dem Hören der CD werde ich mir den Bart 
abschneiden. Wer auf englischen Liedermacher-Sound steht, der wire 
vielleicht doch was an dieser CD finden. 
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lEndlich RE PR raus, AO Jahve Knast, 
jetzt evstmal die alten Kumpels treffen 


Ey Grünspun, wo gehts Kr hi 
Schlachthof 7 
Kennst dv mich nicht mehr 7 — 
Ich bins, dev Ul; s ich hatte doch 


früher den voten Ivo... 


Dutt-Ich deuk' Du wolltest auf 
mich warten bis ich wieder raus 
bın \! - Die Kinder Können ja wohl 


Nicht schlecht ‚gleich hevt'abend n Konzert, 
scheist zwor'ne unbekannte Band zu sein, 
ken‘ sch nicht, ober hauptsache funk 6 


Ach Du Scheisse UN, wosun mit Dir 


Av größten Stenewerfer von 'B4 
‚und jetzt übwrgelaufen? RR das gıbs 
Aoch nich u 


das eben, die Zeiten 


andern sich... 


Mit wem 72 - Etwa 
Aamals 77 


jetzt bei dev Deutschen Bank 
und wir haben uns am Staolt- 
round '\n Reihenhaus gekauft 
wesen Jr Kunde, — So ish 
das eben, die teten ändern 


sich... 


ERLEBEN R ae 


_ Er aber erstmal zum Rathausplatz, die 
Kollegen tveften, bin gespaunt wer 


von dkusn Ar nor abe not, viellacht 


Komut ja wer mit aufs Konzart... 


. Som Schock, ausgerechnet Uli, nix 
Passiert T-Du warst doch mal einer | |mehr mit Punk am Hut und dann 


auch noch Bulle , ich glaub es nicht 


Den Spruch hab ich heute irgendwo 
schon mal gehört 1. Ich glaub 
ich muß gleich kotzen... 

Jetzt aber nix wie zum Konzert 


ilbevor ich noch mehr Euntkäuschungen 


viebe 


»oa 


„way hier log, alles menscunleer 
kun einziges buntes Haav weit und 


breit, va vielleicht sind olie ja schou 


diese, neven Baud... 


SchlachthoFr 
URN 
AGREE DAY x 
ro, mn | 
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"BAR: 


ENSEN 


Ob ‚nt! Was Kommt oAeun da auf mich 
IV ... Son merkwürdigen haus, wiede 
Typ As LaHe doch bil uur uw, 
das Gestlper evkenn ich selbst nach 40 
Jule er6 wieder ... 


Die Baud kaun mir gestohlen kleben... 
|Mit sowas will ik nix zu tun haben , - 
bloß weg hier Il, -So'n Reinfall, 
auf dem Schreck muß ich evst mel 'a 


‚lich qlaub ja u 

Imid mal jem aufwehsn - ich 

tvaum Acch & oder ... 17 

die spinnen doch «.. T-Shirts Mötzen, 

Ishovts, alle mit Bandschriftzus Für 

massig Kohle zu verkaufen... 

Fröher ham Konzerte höchstens S- 04 

gekostet und T-Shirts wurde, eh selhst 
ZEN hbema it. .r 


MAN 


[LIE Alter, dich Lab ich auch ble 
Gcmo, erkannt... 


... vud daun all de Kids u IE Kıx 
915m Vachwuchs abe, die sehen ja 
Tale gleich aus mik ihver Ziesenbont, || 
| Hotzfüller hand, Baseballcap -Luitorm | 
Wohl he nie was gehört von Dingen 

wie ludividvalitet vud kreahvitöt.. paar Hausa od Kovlsquelil ver-— 


PraKk wur mal ve lebas einstellue; , - nich ... abe, bei meinem Alöck 


Ascızrt tt - Es lebe de Kommerz . oa 
er ER kurt Aes Pink nee Danke |} haben HE walwschönlich schen lauge 


; erdosı5 Hevoim 
.. stellvuntveten der 
Bürger meister 


Aber erzah mal, was ist olenn so aus 
olemı Rest dev Clique seworelen ti 
.. tot, set T Jahren 


Punk 72 yrBr Punk 27 u = Sch um 
IVee, ich bin jetzt bei dev Telekom 
ab arad'n neves Geböhrtnsysteu, : 


raus aus'm Kuuct ... wieso 


am Gans erkannt 21 entworfen - hochinteressaut sag ich Ay ... Politiker, , LOU ... untergetaucht im 
; ah dran r Ausland 
U Srehst ja auch ah „.Uwet hat Jura stvchiert, 


is jetzt Stactzaunelt 
E ] 


Laßt mich wieder rein Wi 
leh nehm nochmal 40 Jahre |! 


nicht mehr so delle nach 
Punk aus... 


ar sitzt in Kuast 


EEE 


u macht Eee = lich Ganz alleine 7% Den A.Tao) 
wi Compstern [lin Freiheit hab ich mir ivgendwie ° 
... selzt auch, aber . EN, Wenn ich wiv 
ni ch s So ansehe was aus Am Chave von 
en a | einst geworden ist wnd wer sch - 
lnertzutage als Punk bezeichnet... 


| .Tamg, ich langsam selbst au zu 
glauben, daß die Zeiten sich andern! 

Aber eine mic ih will so bleibe wie | 
lich bin. Zum Glück gibts noch einen 
ort, wo die ter stehengebliebe, ist 
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Also vichliges No FUWRE FEELIKMA !\ 
N Tromen sei: Teen: wong 7 AB TEE TEE NEE Fe 
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.. ja „aber wer 


er33 
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ansing...! 
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